Bedingungen fur das finvesto Wertpapierdepot bei der FNZ Bank SE
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Bedingungen fiir das finvesto Wertpapierdepot bei der FNZ Bank SE

I) Bedingungen fiir das Wertpapierdepot

Die nachfolgenden Bedingungen fir das Wertpapierdepot bei der FNZ Bank SE
(nachfolgend ,Bedingungen fiir das Wertpapierdepot* genannt) gelten ausschlieR3-
lich fir Kunden (m/w/d), die ein oder mehrere Wertpapierdepots fihren.
Ergénzend gelten die Allgemeinen Geschéftsbedingungen der FNZ Bank, die Be-
dingungen fiir das Online-Banking sowie weitere mit dem Kunden vereinbarte Be-
dingungen und das Preis- und Leistungsverzeichnis in der jeweils aktuell giltigen
Fassung.

Im Falle von Abweichungen und Widerspriichen zwischen diesen Bedingungen
und den Regelungen fiir die Geschaftsbeziehung mit der FNZ Bank SE sowie
weiteren mit dem Kunden vereinbarten Bedingungen, gelten vorrangig diese Be-
dingungen.

1. Wertpapierdepotvertrag

1.1 Depotvertrag mit Konto flex

Ein Wertpapierdepot-/Kontovertrag kommt erst mit Annahme des Antrags des
Kunden fiir die Wertpapierdepot-/Kontoerdffnung (nachfolgend auch ,Antrag” ge-
nannt) durch die FNZ Bank zustande. Der Kunde eréffnet das Wertpapierdepot mit
Konto flex (nachfolgend ,Wertpapierdepot* genannt) zum Zwecke der Anlage. Das
Wertpapierdepot kann ausschlieRlich mit einem Konto flex und dem Zugang fiir das
Online-Banking mit Online-Transaktion gefiihrt werden.

1.2 Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Die FNZ Bank verwahrt im Rahmen des Wertpapierdepotvertrags die Wertpapiere
und Wertrechte (nachfolgend ,Wertpapiere* genannt) des Kunden. Die FNZ Bank
bietet keine klassische Streifbandverwahrung an. Erganzend gelten die Sonderbe-
dingungen fiir Wertpapiergeschéfte in der jeweils aktuell giiltigen Fassung.

1.3 Verwahrbare Wertpapiere

Der Kunde kann Wertpapiere aller Art, insbesondere verzinsliche Wertpapiere,
Aktien, Zertifikate, Optionsscheine und sonstige Wertpapiere, iber die FNZ Bank
erwerben oder veraufern. Derzeit kdnnen, mit Ausnahme von Exchange Traded
Funds (ETFs), keine Investmentanteilscheine (nachfolgend ,Fondsanteile® ge-
nannt) und effektive Stlicke im Wertpapierdepot verwahrt werden.

Voraussetzung fiir die Verwahrung ist, dass die Wertpapiere zur Sammelverwah-
rung oder einer ahnlichen Form der Verwahrung zugelassen sind.

2. Transaktionen (Kauf/Verkauf)

2.1 Vor der Ausfiihrung von Transaktionen ist die FNZ Bank berechtigt, die
Verfiigungsberechtigung des Kunden festzustellen

Die FNZ Bank nimmt Auftrage zum Kauf/Verkauf von Wertpapieren nur entgegen,

wenn keine sonstigen ersichtlichen Verfiigungsbeschrankungen (z. B. aufgrund

von Verpfandungen, Sperrfristen) entgegenstehen.

Wird ein Auftrag nicht ausgefiihrt, so wird die FNZ Bank den Kunden hieriber un-

verziiglich grundsétzlich durch Mitteilung im Online-Postkorb geméaR den Regelun-

gen in Punkt ,Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs* der Bedingungen
fir das Online-Banking fiir Depots und Konten in der jeweils aktuell giiltigen Fas-
sung informieren.

+ Transaktion durch Kommissionsgeschaft: Der Kunde erteilt der FNZ Bank ein-
zelfallbezogen den Auftrag, im eigenen Namen fiir Rechnung des Kunden an
einer Borse Wertpapiere zu kaufen oder zu verkaufen, und die FNZ Bank wird
sich bemihen, fiir Rechnung des Kunden — ggf. unter Einbeziehung eines Zwi-
schenkommissionérs — ein entsprechendes Ausfiihrungsgeschéft zu tatigen.

+ Transaktion durch Zeichnung: Der Kunde kann im Falle von Emissionen neuer
Anleihen oder Zertifikate Zeichnungen bei der FNZ Bank tétigen.

Weitere Regelungen zum Kauf und/oder Verkauf von Wertpapieren iber die

FNZ Bank werden in der jeweils aktuell giiltigen Fassung der Sonderbedingungen

fir das Wertpapierdepot, der Bedingungen fiir das Online-Banking fiir Depots und

Konten, der Bedingungen fiir Konten bei der FNZ Bank SE (nachfolgend ,Kontobe-

dingungen” genannt), der Bedingungen fiir den Zahlungsverkehr, der Bedingungen

fiir geduldete Uberziehungen sowie des Preis- und Leistungsverzeichnisses fiir
das Wertpapierdepot und Konten bei der FNZ Bank SE (nachfolgend ,Preis- und

Leistungsverzeichnis* genannt) festgelegt.

2.2 Auftragserteilung fiir den Kauf/Verkauf von Wertpapieren

2.2.1 Art der Auftragserteilung

Auftrage zum Kauf und/oder Verkauf von Wertpapieren werden vom Kunden gene-

rell iber das Online-Banking gemaR der jeweils aktuell gliltigen Fassung der Be-

dingungen fiir das Online-Banking fir Depots und Konten erteilt. Eine schriftliche

Erteilung des Auftrags ist nur unter Verwendung des von der FNZ Bank jeweils

vorgegebenen Formulars gegeniber der FNZ Bank gegen ein Entgelt gemaR dem

jeweils aktuell gliltigen Preis- und Leistungsverzeichnis méglich.

2.2.2 Abwicklung von Kaufen/Verkaufen tber das Konto flex

Wertpapierkaufe sind ausschlieBlich iber das mit dem Wertpapierdepot verbun-
dene Konto flex moglich. Kaufe zulasten einer angegebenen externen Bankver-
bindung und/oder Uberweisung auf das Treuhandkonto der FNZ Bank sind nicht
maglich. Sofern das Konto flex keinen ausreichenden dispositiven Saldo aufweist,
wird die FNZ Bank keine Kaufe von Wertpapieren fiir das Wertpapierdepot fiir den
Kunden vornehmen bzw. ausfiihren.

Verkaufserlose von Wertpapieren aus dem Wertpapierdepot werden von der
FNZ Bank ausschlieBlich auf das mit dem Wertpapierdepot verbundene Konto flex
ausbezahlt. Eine direkte Uberweisung/Auszahlung des Verkaufserléses auf eine
externe Bankverbindung anstelle des Konto flex ist nicht méglich.

2.3 Auftragsbearbeitung/Ausfiihrungszeitpunkt

Online erteilte Auftrage (Kauf/Verkauf) miissen vollstandig und gemaR den jeweils
aktuell giltigen Bedingungen fir das Online-Banking fiir Depots und Konten mit
einer jeweils vorgesehenen Freigabe (z. B. Authentifizierungsinstrumente) durch
den Kunden abgegeben werden. Im Falle von schriftlich erteilten Auftragen des
Kunden zum Kauf/Verkauf von Wertpapieren zahlt der Tag als Eingangstag, an
dem der vollstandige, schriftliche (per E-Mail, Brief oder Telefax) und ordnungsge-
maR unterzeichnete Kauf-/Verkaufsauftrag des Kunden bei der FNZ Bank eingeht.
Sofern der Eingangstag des schriftlichen Kundenauftrags kein Geschaftstag der
FNZ Bank ist, zahlt der darauf folgende bzw. nachste Geschaftstag der FNZ Bank
als Eingangstag. Sofern der Kunde einen schriftlichen Auftrag (z. B. per Telefax)
an einem Geschaftstag der FNZ Bank auRerhalb der Servicezeiten der FNZ Bank,
die unter www.fnz.de verdffentlicht sind, einreicht, gilt der Auftrag erst am darauf-
folgenden Geschéftstag der FNZ Bank als zugegangen.

Auftrage per Telefax konnen nur dann fristgerecht* von der FNZ Bank bearbei-
tet werden, wenn der Kunde die jeweils aktuell giiltige Faxnummer der FNZ Bank
fir das Wertpapierdepot, die unter www.fnz.de veroffentlicht ist, verwendet hat.
Schriftliche Auftrage kénnen nur dann ,fristgerecht” von der FNZ Bank bearbeitet
werden, wenn der Kunde die jeweils aktuell giiltige Postfachadresse der FNZ Bank
fiir das Wertpapierdepot, die unter www.fnz.de veréffentlicht ist, verwendet hat.
Die FNZ Bank weist die Kunden explizit darauf hin, dass es unterschiedliche Han-
delszeiten an den unterschiedlichen Bérsenplatzen gibt und es hierdurch zu Ver-
z6gerungen in der Auftragsannahme/-ausfiihrung kommen kann.

Sofern Auftrage von Borsen auferhalb der Servicezeiten der FNZ Bank, welche
unter www.fnz.de veréffentlicht sind, nicht angenommen werden, ist eine Auftrags-
annahme/-ausfiihrung ggf. erst am darauffolgenden Geschéftstag der FNZ Bank
méglich.

Dariiber hinaus kénnen sich abweichende Ausfiihrungszeiten bei der Auftrags-
abwicklung in Bezug auf spezielle Wertpapiergattungen ergeben, die unter
www.fnz.de angezeigt werden. Der Zeitpunkt fiir die Auftragsbearbeitung sowie
Art und Zeitpunkt der Ausfiihrung sind in der jeweils aktuell gliltigen Fassung der
Sonderbedingungen fiir Wertpapiergeschéfte sowie im Preis- und Leistungsver-
zeichnis genannt. Der Ausfiihrungszeitpunkt sowie der dem Ausfiihrungsgeschaft
am Ausfiihrungsplatz zugrunde liegende Preis liegen nicht im Einflussbereich der
FNZ Bank.

2.4 Priifung von Auftragen

Sofern bei der FNZ Bank ein schriftlicher Auftrag nicht im Original mit eigen-
handiger Unterschrift des Kunden eingereicht worden ist (z. B. Auftré-
ge per Telefax), kann die FNZ Bank jederzeit die Vorlage des schriftlichen
Originalauftrags verlangen.

Es gelten in der jeweils aktuell giiltigen Fassung ergénzend die Sonderbedingun-
gen fir Wertpapiergeschéfte und das Preis- und Leistungsverzeichnis.

3. Mitteilungen zum Depot/(Online-)Depotausziige

Die FNZ Bank stellt dem Kunden, sofern Depotumsatze vorhanden sind, unver-
zliglich einen (Online-)Depotauszug fiir sein Depot im Online-Postkorb zum Abruf
zur Verfiigung.

4. Verlustiibertrag/Verlustbescheinigung

Die durch VerauRerungen von Wertpapieren ggf. entstehenden Verluste werden
durch die FNZ Bank im Rahmen eines Verlustverrechnungstopfs mit positiven
Ertragen des Kunden verrechnet. Ein am Kalenderjahresende ggf. verbleibender
negativer Saldo des Verlustverrechnungstopfs wird, vorbehaltlich weiterer Wei-
sungen des Kunden, in das neue Jahr Ubertragen (Verlustiibertrag). Anstelle des
Verlustibertrags kann der Kunde eine Bescheinigung des am Kalenderjahresende
bestehenden Verlustsaldos auf einem amtlichen Formular schriftlich beantragen
(Verlustbescheinigung); der schriftiche und unterschriebene Antrag muss der
FNZ Bank spétestens am 15. Dezember des Kalenderjahres vorliegen. Mit Aus-
stellung der Bescheinigung entféllt der Verlustiibertrag und der Verlustverrech-
nungstopf wird zu Beginn des Folgekalenderjahres auf null gestellt.

Bedingungen fiir das Wertpapierdepot
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5. Lagerstellen

Auftrage, die der Kunde gegeniiber der FNZ Bank erteilt und welche dazu fiihren,
dass es bei den entsprechenden Lagerstellen der betroffenen Wertpapiere zu Ab-
weichungen kommt, sodass Fremdkosten (Lagerstellenumbuchungskosten) ent-
stehen, sind gemaRk dem jeweils aktuell gliltigen Preis- und Leistungsverzeichnis
entgeltpflichtig. Die FNZ Bank weist den Kunden darauf hin, dass es aufgrund der
Lagerstellenumbuchungen zu zeitlichen Verzogerungen kommen kann, die auch
mehrere Geschaftstage andauern kénnen.

6. Referenzbankverbindung bzw. externe Bankverbindung

Fir das Wertpapierdepot kann ausschlieflich das Konto flex als Referenzbank-
verbindung fungieren. In Bezug auf eine Referenzbankverbindung fiir das Konto
flex gilt Folgendes:

Die externe Bankverbindung zu einem Konto flex kann bei einem inlandischen
und/oder auslandischen Kreditinstitut gefiihrt werden, sofern dieses innerhalb des
Gebietes des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (SEPA) (die derzeitigen
Mitgliedsstaaten und Gebiete des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums sind
im Anhang der Bedingungen fiir den Zahlungsverkehr angegeben) liegt und seine
Abwicklungsprozesse nach den einheitlichen SEPA-Regularien durchfiihrt. SEPA-
Lastschriften kdnnen nur von SEPA-Bankverbindungen in Landern eingezogen
werden, in denen alle Banken das CORE-Lastschriftverfahren akzeptieren.

7. Limitauftrage

Hinsichtlich der Limitauftrage gelten die Regelungen in den jeweils aktuell gliltigen
Sonderbedingungen fiir das Wertpapierdepot.

8. MaBgebliche Wahrung fiir die Geschaftsverbindung: Euro

Ein- und Auszahlungen des Kunden an die FNZ Bank und von der FNZ Bank an
den Kunden erfolgen in der Wahrung Euro. In von Euro abweichender Wahrung
getatigte Einzahlungen/Uberweisungen des Kunden auf das Konto flex werden an-
hand des jeweils aktuell verwendeten Devisenbriefkurses gemaR den Regelungen
unter dem Punkt ,Umrechnungskurs bei Fremdwahrungsgeschaften fiir Privat-
anleger” im jeweils aktuell giiltigen Preis- und Leistungsverzeichnis in Euro um-
gerechnet und dann bearbeitet.

Bei Auftragen iber den Erwerb bzw. den Verkauf von Wertpapieren, die in
einer anderen Wahrung als Euro gefihrt werden, ist die FNZ Bank berechtigt,
den hierfiir vom Kunden zur Verfligung gestellten Euro-Betrag bzw. erlangten
Fremdwahrungsbetrag zum jeweils aktuell verwendeten Devisengeldkurs bzw.
Devisenbriefkurs gemaR den Regelungen unter dem Punkt ,Umrechnungskurs bei
Fremdwahrungsgeschaften fiir Privatanleger” im jeweils aktuell giiltigen Preis- und
Leistungsverzeichnis umzurechnen.

9. Auslieferungen/Externer Ubertrag

Die Auslieferung von Wertpapieren auf ein Depot bei einer anderen depot-
fihrenden Stelle ist mdglich.

10. Beratungsfreies Geschaft gemaR § 63 Abs. 10 WpHG

Die FNZ Bank fiihrt Kundenauftrage im Wertpapierdepot ausschliefilich im be-
ratungsfreien Geschéft aus. Vor der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen
zur Ausfiihrung von Kundenauftragen ist eine Angemessenheitsprifung gemaf
§ 63 Abs. 10 WpHG gesetzlich erforderlich. Fir die Durchfihrung einer Ange-
messenheitspriifung sind Informationen iber Kenntnisse und Erfahrungen des
Kunden - soweit diese Informationen erforderlich sind —in Bezug auf Geschafte
mit bestimmten Arten von Finanzinstrumenten oder Wertpapierdienstleistungen
einzuholen. Die Erteilung der Informationen zu Kenntnissen und Erfahrungen vom
Kunden ist freiwillig und liegt in seinem Interesse.

Die FNZ Bank wird bei der Beurteilung der Angemessenheit die vom Kunden bzw.
seinem Bevollméchtigten angegebenen Kenntnisse und Erfahrungen in Geschéaf-
ten mit Wertpapieren mit dem vom Kunden bzw. dem Bevollmachtigten beauftrag-
ten Kundenauftrag abgleichen. Die Angemessenheit beurteilt sich danach, ob der
Kunde tiber die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen verfligt, um die Risiken
im Zusammenhang mit der Art der Finanzinstrumente und Wertpapierdienstleistun-
gen angemessen beurteilen zu konnen.

Entspricht die vom Kunden bzw. dem Bevollmachtigten getroffene Anlageentschei-
dung hinsichtlich des ausgewahlten Wertpapiers nicht dessen Kenntnissen und
Erfahrungen mit diesem Wertpapieren, wird die FNZ Bank den Kunden auf die
,Nicht-Angemessenheit hinweisen. Dies kann in standardisierter Form erfolgen.
Die FNZ Bank weist den Kunden explizit darauf hin, dass bei der Durchfiihrung
des beratungsfreien Geschafts der FNZ Bank keine Geeignetheitspriifung geman
§ 64 Abs. 3 WpHG vornimmt, d. h. die FNZ Bank prift nicht, ob die vom Kunden
getroffene Anlageentscheidung seinen finanziellen Verhaltnissen einschlieRlich der
Fahigkeit Verluste zu tragen und seinen Anlagezielen einschlieRlich seiner Risiko-
toleranz entspricht.

Bei der FNZ Bank werden alle Finanzinstrumente in Produkt-/Risikoklassen ein-
geteilt. Eine Anderung der konkreten Einstufung eines Finanzinstruments ist jeder-
zeit moglich. Im Einzelfall kann die Einstufung der FNZ Bank mit der personlichen
Einschatzung des Kunden nicht iibereinstimmen. Jederzeit kann der Kunde die
Produkt-/Risikoklasse des gewiinschten Finanzinstruments bei der FNZ Bank er-
fragen. Fir den Fall, dass vom Kunden im Depot-/Kontoeréffnungsantrag keine
bzw. keine vollstandigen Informationen zu Kenntnissen und Erfahrungen gemacht
werden, kann die FNZ Bank nicht beurteilen, ob ein Finanzinstrument oder eine
Wertpapierdienstleistung fiir den Kunden angemessen ist. In diesem Fall wird im
System der FNZ Bank vermerkt, dass der Kunde nur {iber Kenntnisse und Erfah-
rungen im Bereich der niedrigsten Produkt-/Risikoklasse (Produkt mit geringem
Risiko) verfiigt.

Treffen die vom Kunden gemachten Angaben zu Informationen zu Kenntnissen
und Erfahrungen nicht mehr zu, muss der Kunde die FNZ Bank hier(iber unver-
zliglich informieren.

11. Ausschluss der Anlageberatung und der Vermdgensverwaltung durch
die FNZ Bank

Die FNZ Bank weist den Kunden hiermit ausdriicklich darauf hin, dass sie im
Rahmen der Geschaftsbeziehung des Wertpapierdepots keine Anlageberatung
und/oder keine Vermégensverwaltung erbringt. Die FNZ Bank haftet nicht fiir die
getroffene Anlageentscheidung des Kunden bzw. seines Bevollmachtigten und/
oder die Anlageempfehlung eines Dritten und/oder die Anlageentscheidung des
Vermogensverwalters des Kunden. Die FNZ Bank haftet auch nicht fiir die Ver-
letzung von Informations-/Aufklarungs- und/oder ggf. bestehenden Beratungs-
pflichten. Sofern die FNZ Bank dem Kunden iber die gesetzlichen Aufklarungs-
pflichten hinausgehende Informationen (Marktkommentare, Charts, Analysen
Dritter usw.) zur Verfugung stellt, stellt dies keine Anlageberatung dar, sondern
soll dem Kunden lediglich die selbststdndige Anlageentscheidung erleichtern.

12. Gemeinschaftsdepots/Depots fiir Minderjahrige bzw. juristische Perso-
nen

Abweichend zum Punkt ,Gemeinschaftsdepots/-konten* und Punkt ,Depot(s)/
Konto/Konten fir Minderjahrige in den Allgemeinen Geschéftsbedingungen der
FNZ Bank, kann das Wertpapierdepot nur mit Einzelverfiigungsberechtigung
(,Oder-Depot) der Depotinhaber/Vertretungsberechtigten eréffnet und gefiihrt
werden. Abweichend zum Punkt ,Gemeinschaftsdepots/-konten* und Punkt ,De-
pot(s)/Konto/Konten fiir Minderjahrige* in den Allgemeinen Geschéftsbedingungen
der FNZ Bank, wird das Wertpapierdepot gemaR Punkt ,Kiindigung* der Allge-
meinen Geschaftsbedingungen der FNZ Bank von der FNZ Bank auRerordentlich
gekuindigt, wenn die Einzelverfiigungsberechtigung fiir das Wertpapierdepot wi-
derrufen wird, da das Wertpapierdepot nur als Gemeinschaftsdepot mit Einzelver-
figungsberechtigung (,0der-Depot*) bei der FNZ Bank gefiihrt werden kann. Dies
gilt entsprechend auch fir juristische Personen.

13. Konditionen fiir Transaktionen/Preise/Kosten

Die jeweils aktuell giltigen Konditionen fir Transaktionen/Preise firr die von der
FNZ Bank erbrachten Dienstleistungen fir die Wertpapierdepot-/Kontofiihrung und
die Ausfiihrung von Wertpapiergeschéaften ergeben sich aus dem jeweils aktuell
gultigen Preis- und Leistungsverzeichnis.

14. Leistungsvorbehalt
Es gibt keinen Leistungsvorbehalt, auBBer dieser ist ausdrticklich vereinbart.

15. Zurverfiigungstellung von Verkaufsunterlagen fiir Exchange Traded
Funds (ETFs)

Dem Kunden werden rechtzeitig vor der Depot-/Kontoeréffnung und vor jeder
Auftragserteilung kostenlos die jeweils gliltigen Verkaufsunterlagen (z. B. Ba-
sisinformationen iber Vermdgensanlagen in Investmentfonds bzw. Grundlagen-
wissen Wertpapiere & Investmentfonds), die jeweils gesetzlich erforderlichen
Anlegerinformationen (z. B. BIB, PRIIPs-Basisinformationsblatter) und aktuelle
Verkaufsprospekte sowie aktuelle Halbjahres-/Jahresberichte bei den unter das
Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) fallenden Fonds zur Verfigung gestellt. Zusatz-
lich kdnnen diese Verkaufsunterlagen tiber die Fondssuche unter www.fnz.de ein-
gesehen, heruntergeladen, ausgedruckt und gespeichert werden.

16. Zurverfiigungstellung von Verkaufsunterlagen fiir strukturierte Produkte,
welche unter die PRIIP-Verordnung fallen

Dem Kunden werden rechtzeitig vor der Depot-/Kontoerdffnung und vor jeder Auf-
tragserteilung kostenlos die jeweils giiltigen Verkaufsunterlagen (z. B. BIB, PRIIPs-
Basisinformationsblatter) zur Verfiigung gestellt.

Bedingungen fiir das Wertpapierdepot
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l) Sonderbedingungen fiir das Wertpapierdepot

Die nachfolgenden Sonderbedingungen fiir das Wertpapierdepot gelten fir den
Kauf oder Verkauf sowie fiir die Verwahrung von Wertpapieren, und zwar auch
dann, wenn die Rechte nicht in Urkunden (nachfolgend ,Wertpapiere* genannt)
verbrieft sind.

Diese Sonderbedingungen ergénzen die allgemeinen Regelungen der Geschafts-
beziehung mit der FNZ Bank SE sowie weitere mit dem Kunden vereinbarten Be-
dingungen.

Im Falle von Abweichungen und Widerspriichen zwischen diesen Sonderbedin-
gungen und den Regelungen fiir die Geschaftsbeziehung mit der FNZ Bank SE
sowie weitere mit dem Kunden vereinbarten Bedingungen gelten vorrangig diese
Sonderbedingung.

1. Geschifte in Wertpapieren

1.1 Formen des Wertpapiergeschifts

1.1.1 Kommissionsgeschafte

Die FNZ Bank und der Kunde schlieBen Wertpapiergeschéfte in Form von Kom-
missionsgeschéaften (siehe Punkt ,Besondere Regelungen fiir das Kommissions-
geschaft* dieser Sonderbedingungen) ab.

1.1.2 Kommissionsgeschéft

Fiihrt die FNZ Bank Auftrage ihres Kunden zum Kauf oder Verkauf von Wertpapie-
ren als Kommissionarin aus, schliefit sie fir Rechnung des Kunden mit einem an-
deren Marktteilnehmer oder einer zentralen Gegenpartei ein Kauf- oder Verkaufs-
geschéft (Ausflihrungsgeschaft) ab oder beauftragt einen anderen Kommissionar
(Zwischenkommissionar), ein Ausfiihrungsgeschaft abzuschlieRen. Im Rahmen
des elektronischen Handels an einer Borse kann der Auftrag des Kunden auch
gegen die FNZ Bank oder den Zwischenkommissionar unmittelbar ausgefiihrt wer-
den, wenn die Bedingungen des Borsenhandels dies zulassen.

1.2 Ausfithrungsgrundsétze fiir Wertpapiergeschafte

Die FNZ Bank fiihrt Wertpapiergeschafte nach ihren jeweils geltenden Ausfiih-
rungsgrundsatzen aus. Die Allgemeinen Grundsatze der Auftragsausfiihrung
sind Bestandteil der Sonderbedingungen fiir das Sonderbedingungen fiir das
Wertpapierdepot. Die FNZ Bank ist berechtigt, die Ausfihrungsgrundsatze ent-
sprechend den aufsichtsrechtlichen Vorgaben jederzeit zu andern. Uber die An-
derungen der Ausfiihrungsgrundsatze wird die FNZ Bank den Kunden jeweils
informieren.

2. Besondere Regelungen fiir das Kommissionsgeschaft

2.1 Usancen/Unterrichtung/Preis

2.1.1 Geltung von Rechtsvorschriften/Usancen/Geschéaftsbedingungen

Die Ausfiihrungsgeschéfte unterliegen den fiir den Wertpapierhandel am Ausfiih-
rungsplatz geltenden Rechtsvorschriften und Geschéftsbedingungen (Usancen);
daneben gelten die allgemeinen Geschaftsbedingungen des Vertragspartners der
FNZ Bank.

2.1.2 Unterrichtung

Uber die Ausfiihrung des Auftrags wird die FNZ Bank den Kunden unverziiglich
unterrichten. Wurde der Auftrag des Kunden im elektronischen Handel an einer
Bdrse gegen die FNZ Bank oder den Zwischenkommissionar unmittelbar ausge-
filhrt, bedarf es keiner gesonderten Benachrichtigung.

2.1.3 Preis des Ausfiihrungsgeschafts/Entgelt/Auslagen

Die FNZ Bank rechnet gegeniiber dem Kunden den Preis des Ausfiihrungsge-
schafts ab; sie ist berechtigt, ihr Entgelt und ihre Auslagen einschlielich fremder
Kosten in Rechnung zu stellen.

2.2 Erfordernis eines ausreichenden Kontoguthabens/Depothestandes

Die FNZ Bank ist zur Ausfiihrung von Auftrdgen und/oder zur Austibung von Be-
zugsrechten nur insoweit verpflichtet, als das Guthaben des Kunden, ein fiir Wert-
papiergeschafte nutzbarer Kredit oder der Depotbestand des Kunden zur Ausflih-
rung ausreichen. Fihrt die FNZ Bank den Auftrag ganz oder teilweise nicht aus, so
wird sie den Kunden unverziglich unterrichten.

2.3 Festsetzung von Preisgrenzen

Der Kunde kann die FNZ Bank bei der Erteilung von Auftrégen Preisgrenzen fir
das Ausfiihrungsgeschéft vorgeben (preislich limitierte Auftrage).

2.4 Giiltigkeitsdauer von unbefristeten Kundenauftragen

2.4.1 Preislich unlimitierte Auftrage

Ein preislich unlimitierter Auftrag gilt entsprechend den Ausfiihrungsgrundsétzen
(siehe Punkt ,Ausfihrungsgrundsatze fiir Wertpapiergeschafte* dieser Sonder-
bedingungen) nur fiir einen Handelstag; ist der Auftrag fiir eine gleichtagige Aus-
filhrung nicht rechtzeitig eingegangen, sodass seine Berticksichtigung im Rahmen
des ordnungsgemafen Arbeitsablaufs nicht méglich ist, wird er fir den nachsten
Handelstag vorgemerkt. Wird der Auftrag nicht ausgefiihrt, so wird die FNZ Bank
den Kunden hiervon unverziiglich benachrichtigen.

2.4.2 Preislich limitierte Auftrage

Ein preislich limitierter Auftrag ist bis zum letzten Handelstag des laufenden Monats
gliltig (Monatsultimo). Ein am letzten Handelstag eines Monats eingehender Auf-
trag wird, sofern er nicht am selben Handelstag ausgefiihrt wird, entsprechend den
Ausfiihrungsgrundsatzen (siehe Punkt ,Ausflihrungsgrundsétze fir Wertpapier-
geschafte” dieser Sonderbedingungen) flir den néchsten Monat vorgemerkt. Die
FNZ Bank wird den Kunden iber die Giiltigkeitsdauer seines Auftrags unverziglich
unterrichten.

2.4.3 Zeichnungsauftrage

Zeichnungsauftrage sind bis zum ersten Handelstag des gezeichneten Wertpa-
piers giiltig. Uber die Abgabe eines Zeichnungsauftrags erhalt der Kunde keine
separate Bestatigung. Die Information liber eine Beriicksichtigung im Rahmen der
Zuteilung erfolgt durch eine entsprechende Abrechnung.

2.5 Giiltigkeitsdauer von Auftragen zum Kauf oder Verkauf von Bezugs-
rechten

Preislich unlimitierte Auftrdge zum Kauf oder Verkauf von Bezugsrechten sind fiir
die Dauer des Bezugsrechtshandels giltig. Preislich limitierte Auftrage zum Kauf
oder Verkauf von Bezugsrechten erldschen mit Ablauf des vorletzten Handelstags
des Bezugsrechtshandels. Die Gilltigkeitsdauer von Auftrdgen zum Kauf oder Ver-
kauf auslandischer Bezugsrechte bestimmt sich nach den mafigeblichen auslén-
dischen Usancen. Fir die Behandlung von Bezugsrechten, die am letzten Tag des
Bezugsrechtshandels zum Depotbestand des Kunden gehdren, gilt die Regelung
unter Punkt ,Bezugsrechte” dieser Sonderbedingungen.

2.6 Erldschen laufender Auftrage

2.6.1 Dividendenzahlung, sonstige Ausschittungen, Einrdumung von Bezugs-
rechten, Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln

Preislich limitierte Auftrage zum Kauf oder Verkauf von Aktien an inlandischen Aus-

filhrungsplatzen erldschen bei Dividendenzahlung, sonstigen Ausschiittungen, der

Einrdumung von Bezugsrechten oder einer Kapitalerhhung aus Gesellschaftsmit-

teln mit Ablauf des Handelstages, an dem die Aktien letztmals einschlieRlich der

vorgenannten Rechte gehandelt werden, sofern die jeweiligen Regelungen des

Ausfiihrungsplatzes ein Erléschen vorsehen. Bei Veranderung der Einzahlungs-

quote teileingezahlter Aktien oder des Nennwertes von Aktien und im Falle des

Aktiensplittings erldschen preislich limitierte Auftrage mit Ablauf des Handelstages

vor dem Handelstag, an dem die Aktien mit erhohter Einzahlungsquote bzw. mit

dem veranderten Nennwert bzw. gesplittet notiert werden.

2.6.2 Kursaussetzung

Wenn an einem inlandischen Ausfiihrungsplatz die Preisfeststellung wegen be-

sonderer Umstande im Bereich des Emittenten unterbleibt (Kursaussetzung), er-

|6schen samtliche an diesem Ausfiihrungsplatz auszufiihrende Kundenauftrage fiir

die betreffenden Wertpapiere, sofern die Bedingungen des Ausfiihrungsplatzes

dies vorsehen.

2.6.3 Ausfiihrung von Kundenauftrdgen an auslandischen Ausfiihrungsplatzen/
Bdrsen

Bei der Ausfiihrung von Kundenauftragen an auslandischen Ausfiihrungsplétzen

gelten insoweit die Usancen der auslandischen Ausfiihrungsplatze.

2.6.4 Benachrichtigung

Von dem Erldschen eines Kundenauftrags wird die FNZ Bank den Kunden unver-

ziiglich benachrichtigen.

2.7 Haftung der FNZ Bank bei Kommissionsgeschéften

Die FNZ Bank haftet fir die ordnungsgemaRe Erfiillung des Ausfiihrungsgeschéfts
durch ihren Vertragspartner oder den Vertragspartner des Zwischenkommissio-
nars. Bis zum Abschluss eines Ausfiihrungsgeschéfts haftet die FNZ Bank bei der
Beauftragung eines Zwischenkommissionérs nur fiir dessen sorgfaltige Auswahl
und Unterweisung.

3. Erfiillung der Wertpapiergeschafte

3.1 Erfiillung im Inland als Regelfall

Die FNZ Bank erfiillt Wertpapiergeschéfte im Inland, soweit nicht die nachfolgen-
den Bedingungen oder eine anderweitige Vereinbarung die Anschaffung im Aus-
land vorsehen.

3.2 Anschaffung im Inland

Bei der Erfiillung im Inland verschafft die FNZ Bank dem Kunden, sofern die Wert-
papiere zur Girosammelverwahrung bei der deutschen Wertpapiersammelbank
(Clearstream Banking AG) zugelassen sind, Miteigentum an diesem Sammelbe-
stand — Girosammel-Depotgutschrift (GS-Gutschrift).

Soweit Wertpapiere nicht zur Girosammelverwahrung zugelassen sind (Streif-
band), ist eine Verwahrung bei der FNZ Bank nicht méglich. Eine Verwahrung von
effektiven Stticken ist derzeit ebenfalls nicht moglich.

3.3 Anschaffung im Ausland

3.3.1 Anschaffungsvereinbarung

Die FNZ Bank schafft Wertpapiere im Ausland an, wenn
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+ sie als Kommissionarin Kaufauftrage in in- oder auslandischen Wertpapieren im
Ausland ausfiihrt oder

+ sie als Kommissionarin Kaufauftrage in auslandischen Wertpapieren ausfiihrt,
die zwar im Inland bérslich oder auRerbérslich gehandelt, iiblicherweise aber im
Ausland angeschafft werden.

3.3.2 Einschaltung von Zwischenverwahrern

Die FNZ Bank wird die im Ausland angeschafften Wertpapiere im Ausland ver-

wahren lassen. Hiermit wird sie einen anderen in- oder ausléndischen Verwah-

rer (z. B. Clearstream Banking AG) beauftragen oder eine eigene auslandische

Geschaftsstelle damit betrauen. Die Verwahrung der Wertpapiere unterliegt den

Rechtsvorschriften und Usancen des Verwahrungsortes und den fiir den oder die

auslandischen Verwahrer geltenden Allgemeinen Geschéaftsbedingungen.

3.3.3 Gutschrift in Wertpapierrechnung

Die FNZ Bank wird sich nach pflichtgemaRem Ermessen unter Wahrung der In-

teressen des Kunden das Eigentum oder Miteigentum an den Wertpapieren oder

eine andere im Lagerland ubliche, gleichwertige Rechtsstellung verschaffen und

diese Rechtsstellung treuhdnderisch fiir den Kunden halten. Hierlber erteilt sie

dem Kunden Gutschrift in Wertpapierrechnung (WR-Gutschrift) unter Angabe des

auslandischen Staates, in dem sich die Wertpapiere befinden (Lagerland).

3.3.4 Deckungsbestand

Die FNZ Bank braucht die Auslieferungsanspriiche des Kunden aus der ihm erteil-

ten WR-Gutschrift nur aus dem von ihr im Ausland unterhaltenen Deckungsbestand

zu erfiillen. Der Deckungsbestand besteht aus den im Lagerland fiir den Kunden

und fiir die FNZ Bank verwahrten Wertpapieren derselben Gattung. Ein Kunde,

dem eine WR-Gutschrift erteilt worden ist, tragt daher anteilig alle wirtschaftlichen

und rechtlichen Nachteile und Schéden, die den Deckungsbestand als Folge von

hoherer Gewalt, Aufruhr, Kriegs- und Naturereignissen oder durch sonstige von der

FNZ Bank nicht zu vertretende Zugriffe Dritter im Ausland oder im Zusammenhang

mit Verfligungen von hoher Hand des In- oder Auslands treffen sollten.

3.3.5 Behandlung der Gegenleistung

Hat ein Kunde nach den Regelungen gemaR Punkt ,Deckungsbestand” dieser

Sonderbedingungen Nachteile und Schaden am Deckungsbestand zu tragen, so

ist die FNZ Bank nicht verpflichtet, dem Kunden den Kaufpreis zurlickzuerstatten.

4. Dienstleistungen im Rahmen der Verwahrung

4.1 Einlésung von Wertpapieren/Bogenerneuerung

4.1.1 Inlandsverwahrte Wertpapiere

Bei im Inland verwahrten Wertpapieren sorgt die FNZ Bank fir die Einldsung von
Zins-, Gewinnanteil- und Ertragscheinen sowie von riickzahlbaren Wertpapieren
bei deren Falligkeit. Der Gegenwert von Zins-, Gewinnanteil- und Ertragscheinen
sowie von falligen Wertpapieren jeder Art wird unter dem Vorbehalt gutgeschrie-
ben, dass die FNZ Bank den Betrag erhélt, und zwar auch dann, wenn die Papiere
bei der FNZ Bank selbst zahlbar sind. Die FNZ Bank besorgt neue Zins-, Gewinn-
anteil- und Ertragscheinbogen (Bogenerneuerung).

4.1.2 Auslandsverwahrte Wertpapiere

Diese Pflichten obliegen bei im Ausland verwahrten Wertpapieren dem auslandi-
schen Verwahrer.

4.1.3 Auslosung und Kiindigung von Schuldverschreibungen

Bei im Inland verwahrten Schuldverschreibungen Uberwacht die FNZ Bank den
Zeitpunkt der Riickzahlung infolge Auslosung und Kiindigung anhand der Verof-
fentlichungen in den ,Wertpapier-Mitteilungen®. Bei einer Auslosung von im Aus-
land verwahrten riickzahlbaren Schuldverschreibungen, die anhand ihrer Urkun-
dennummern erfolgt (Nummernauslosung), wird die FNZ Bank nach ihrer Wahl
dem Kunden fiir die ihm in Wertpapierrechnung gutgeschriebenen Wertpapiere
entweder Urkundennummern fiir die Auslosungszwecke zuordnen oder in einer
internen Auslosung die Aufteilung des auf den Deckungsbestand entfallenden Be-
trages auf die Kunden vornehmen. Diese interne Auslosung wird unter Aufsicht
einer neutralen Priifungsstelle vorgenommen; sie kann stattdessen unter Einsatz
einer elektronischen Datenverarbeitungsanlage durchgefiihrt werden, sofern eine
neutrale Auslosung gewahrleistet ist.

4.1.4 Keine Einlésung in fremder Wahrung

Werden Zins-, Gewinnanteil- und Ertragscheine sowie fallige Wertpapiere in aus-
landischer Wahrung oder auslandischen Rechnungseinheiten eingeldst, wird die
FNZ Bank dem Kunden hiertiber eine Gutschrift in Euro erteilen.

4.2 Behandlung von Bezugsrechten/Optionsscheinen/Wandelschuldver-
schreibungen

4.2.1 Bezugsrechte

Uber die Einraumung von Bezugsrechten wird die FNZ Bank den Kunden benach-

richtigen, wenn hierlber eine Bekanntmachung in den ,Wertpapier-Mitteilungen*

erschienen ist. Soweit die FNZ Bank bis zum Ablauf des vorletzten Handelstages

des Bezugsrechtshandels keine andere Weisung des Kunden erhalten hat, wird sie

samtliche zum Depotbestand des Kunden gehdrenden inlandischen Bezugsrechte

bestens verkaufen; auslandische Bezugsrechte darf die FNZ Bank gemaR den im

Ausland geltenden Usancen bestens verwerten lassen.

4.2.2 Options- und Wandlungsrechte

Uber den Verfall von Rechten aus Optionsscheinen oder Wandlungsrechten aus
Wandelschuldverschreibungen wird die FNZ Bank den Kunden mit der Bitte um
Weisung benachrichtigen, wenn auf den Verfalltag in den ,Wertpapier-Mitteilun-
gen" hingewiesen worden ist.

4.3 Weitergabe von Nachrichten

Werden in den ,Wertpapier-Mitteilungen*” Informationen veréffentlicht, die die Wert-
papiere des Kunden betreffen, oder werden der FNZ Bank solche Informationen
vom Emittenten oder von ihrem ausléndischen Verwahrer/Zwischenverwahrer
(ibermittelt, so wird die FNZ Bank dem Kunden diese Informationen zur Kenntnis
geben, soweit sich diese auf die Rechtsposition des Kunden erheblich auswirken
kénnen und die Benachrichtigung des Kunden zur Wahrung seiner Interessen er-
forderlich ist. So wird sie insbesondere Informationen tiber

+ gesetzliche Abfindungs- und Umtauschangebote,

+ freiwillige Kauf- und Umtauschangebote sowie

+ Sanierungsverfahren

zur Kenntnis geben. Eine Benachrichtigung des Kunden kann unterbleiben, wenn
die Information bei der FNZ Bank nicht rechtzeitig eingegangen ist und/oder die
vom Kunden zu ergreifenden MaRnahmen wirtschaftlich nicht zu vertreten sind,
weil die anfallenden Kosten in einem Missverhaltnis zu den mdglichen Ansprii-
chen des Kunden stehen. Hat der Kunde seine Versandanschrift im Ausland, kann
es durch Postlaufzeiten zu Verzdgerungen bei der Weitergabe der Nachrichten
kommen.

Die FNZ Bank leitet keine Einladungen fiir Hauptversammlungen, welche im Aus-
land stattfinden, an den Kunden weiter.

4.4 Haftung

4.4.1 Inlandsverwahrung

Bei der Verwahrung von Wertpapieren im Inland haftet die FNZ Bank fir jedes
Verschulden ihrer Mitarbeiter und der Personen, die sie zur Erfillung ihrer Ver-
pflichtungen hinzuzieht. Soweit dem Kunden eine GS-Gutschrift erteilt wird, haftet
die FNZ Bank auch fir die Erfiillung der Pflichten der Clearstream Banking AG.
4.4.2 Auslandsverwahrung

Bei der Verwahrung von Wertpapieren im Ausland beschrankt sich die Haftung
der FNZ Bank auf die sorgfaltige Auswahl und Unterweisung des von ihr beauf-
tragten auslandischen Verwahrers oder Zwischenverwahrers. Bei einer Zwischen-
verwahrung durch die Clearstream Banking AG oder einen anderen inldndischen
Zwischenverwahrer sowie einer Verwahrung durch eine eigene auslandische Ge-
schaftsstelle haftet die FNZ Bank fir deren Verschulden.

4.5 Sonstiges

4.5.1 Auskunftsersuchen

Auslandische Wertpapiere, die im Ausland angeschafft oder veraulert werden
oder die ein Kunde von der FNZ Bank im Inland oder im Ausland verwahren Iasst,
unterliegen regelmaRig einer auslandischen Rechtsordnung. Rechte und Pflichten
der FNZ Bank oder des Kunden bestimmen sich daher auch nach dieser Rechts-
ordnung, die auch die Offenlegung des Namens des Kunden vorsehen kann. Die
FNZ Bank wird entsprechende Auskiinfte an auslandische Stellen erteilen, soweit
sie hierzu verpflichtet ist; sie wird den Kunden hierliber benachrichtigen.

452 Auslieferung/Einlieferung/Ubertrage

Diese Sonderbedingungen fiir Wertpapiergeschafte gelten auch, wenn der Kun-
de der FNZ Bank Depotguthaben von einem anderen Verwahrer einliefert oder
Ubertragen I8sst. Verlangt der Kunde die Verwahrung im Ausland, wird ihm eine
WR-Gutschrift nach MaRgabe dieser Sonderbedingungen fiir Wertpapiergeschafte
erteilt. Verfigungen Uber den Depotbestand (Auslieferung) kénnen ausschlieRlich
in Form von Depottibertragen zugunsten des der FNZ Bank anzugebenden Aus-
lieferungsdepots erfolgen. Eine effektive Ein- oder Auslieferung von Wertpapieren
ist bei der FNZ Bank nicht méglich.

4.5.3 Informationen von Dritten

Die von der FNZ Bank an den Kunden weitergeleiteten bzw. zur Verfigung ge-
stellten Borsen- und Wirtschaftsinformationen, Kurse, Indices, Preise, Nachrich-
ten, allgemeinen Marktdaten und sonstigen zuganglichen Daten und die darauf
beruhenden Erklarungen gegentiber dem Kunden werden von der FNZ Bank zur
privaten Nutzung ohne Gewahr auf Vollstandigkeit, Richtigkeit und Genauigkeit zur
Verfligung gestellt. Die vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die
Haftung auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruht. Sofern die Verletzung einer
Pflicht vorliegt, deren Erflillung die ordnungsgeméRe Durchfiihrung des Vertrages
Uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelma-
Rig vertrauen darf, haftet die FNZ Bank nur begrenzt auf den vertragstypischen
vorhersehbaren Schaden. Sofern aufgrund der vorhergehenden Haftungsfreizeich-
nung die Haftung der FNZ Bank ausgeschlossen oder beschrankt ist, gilt dies auch
fir die personliche Haftung ihrer Arbeitnehmer und Erfillungsgehilfen.

4.5.4 Sicherungsrechte, Pfandrechte oder Aufrechnungsrechte
Sicherungsrechte, Pfandrechte oder Aufrechnungsrechte fiir Forderungen zuguns-
ten eines auslandischen Zwischenverwahrers, die nicht aus der Geschaftsbezie-
hung mit dem Kunden erwachsen oder auf der Erbringung von Dienstleistungen
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des Zwischenverwahrers an den Kunden beruhen, wird die FNZ Bank nicht zu
Lasten von Wertpapieren des Kunden bestellen oder vereinbaren, es sei denn,
diese sind von dem anzuwendenden Recht eines Drittstaats vorgeschrieben,
in dem die Wertpapiere fiir Kunden gehalten werden. Die FNZ Bank wird seine
Kunden unverziglich unterrichten, wenn es zum Abschluss von Vereinbarungen
verpflichtet ist, die Sicherungsrechte, Pfandrechte oder Aufrechnungsrechte nach
Satz 1 begriinden.

4.6 Besondere Bedingungen fiir den auBerborslichen Direkthandel

4.6.1 Leistungsangebot

Der Kunde kann Auftrage zum Kauf und Verkauf von ausgewahiten Wertpapieren
im auferbdrslichen Direkthandel online erteilen. Die FNZ Bank flihrt die Auftrage
des Kunden als Kommissionarin aus. Die fiir die jeweiligen Wertpapiere zur Verfii-
gung stehenden Handelspartner werden dem Kunden online angezeigt. Der Kunde
wéhlt den Handelspartner aus, mit dem das Ausfiihrungsgeschéaft abgeschlossen
werden soll. Eine Anlageberatung durch die FNZ Bank findet nicht statt.

4.6.2 Mistrade-Regelung fiir den auBerbérslichen Direkthandel

Zur Ausfihrung der von dem Kunden erteilten Kommissionsauftrage nutzt
die FNZ Bank die von den Handelspartnern oder dritter Seite zur Verfugung ge-
stellten elektronischen Handelssysteme. Die in diesem Zusammenhang abge-
schlossenen Rahmenvertrdge zum auferbdrslichen Direkthandel sehen eine
Ruckabwicklungsmdglichkeit fur den Fall der Bildung nicht marktgerechter Preise
vor. Hat danach der Handelspartner dem Geschéft aufgrund einer technisch be-
grundeten Fehlfunktion des Handelssystems oder aufgrund eines Bedienungsfeh-
lers irrtimlich einen falschen Kurs zugrunde gelegt, der erheblich und offenkundig
von dem zum Zeitpunkt des Zustandekommens des Geschaftes marktadaquaten
Preis — dem Referenzpreis — abweicht (Mistrade), so steht dem Handelspartner
gegenuber der FNZ Bank ein vertragliches Rucktrittsrecht/Aufhebungsrecht zu.
4.6.3 Kein Anspruch des Kunden auf auBerbdrslichen Direkthandel

Die FNZ Bank kann den auRerbdrslichen Direkthandel jederzeit modifizieren, wei-
terentwickeln oder nach freiem Ermessen den Zugang des Kunden zum aufer-
borslichen Direkthandel vortibergehend oder génzlich unterbinden. Ein Anspruch
des Kunden auf Zugang zum auBerborslichen Direkthandel besteht nicht. Sofern
aus technischen Griinden ein auerbdrslicher Direkthandel nicht mdglich ist, kann
der Kunde seine Auftrage zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren Uber die Borse
leiten.

4.7 Preise

Es gelten die Regelungen im jeweils aktuell gliltigen Preis- und Leistungsver-
zeichnis fiir Wertpapierdepots und Konten.

4.8 Mistrade-Regelung fiir den Borsenhandel

Zur Ausfihrung der vom Kunden erteilten Kommissionsauftrdge nutzt die
FNZ Bank die von den Borsen oder dritter Seite zur Verfligung gestellten elek-
tronischen Handelssysteme. Die in diesem Zusammenhang abgeschlossenen
Rahmenvertrage zum Bérsenhandel sehen eine Riickabwicklungsméglichkeit fur
den Fall der Bildung nicht marktgerechter Preise vor. Hat danach die Bérse als
Handelspartner dem Geschaft aufgrund einer technisch begriindeten Fehlfunktion
des Handelssystems und/oder aufgrund eines Bedienungsfehlers irrtiimlich einen
falschen Kurs zugrunde gelegt, der erheblich und offenkundig von dem zum Zeit-
punkt des Zustandekommens des Geschafts marktadaquaten Preis — dem Refe-
renzpreis — abweicht (Mistrade), so steht der Bérse als Handelspartner gegentiber
der FNZ Bank ein vertragliches Riickrittsrecht/Authebungsrecht zu.

In diesem Fall kann ein Geschaft aufgehoben werden, wenn ein Mistrade vorliegt.
Die Mistrade-Regelungen gelten fiir jedes Geschaft, das die FNZ Bank als Kom-
missiondrin des Kunden mit der Bérse tétigt und werden ausdriicklich im Verhaltnis
zwischen der FNZ Bank und dem Kunden einbezogen.

Sofern aufgrund von Mistrades Auftrdge von der Borse aulerhalb der Service-
zeiten der FNZ Bank, welche unter www.fnz.de verdffentlicht sind, gegentber der
FNZ Bank aufgehoben werden, was ggf. eine Riicksprache mit dem Kunden erfor-
derlich macht, ist eine Auftragsannahme/-ausfiihrung ggf. erst am darauffolgenden
Geschéftstag der FNZ Bank mdglich.

4.9 Besondere Bedingungen fiir kombinierte Wertpapierauftrége (one can-
cels other/next orders)
Leistungsangebot

Der Kunde kann der FNZ Bank derzeit keine kombinierten Auftrage zum Kauf und
Verkauf von ausgewahlten Wertpapieren erteilen.

Sonderbedingungen fiir das Wertpapierdepot

Seite 6

In Anlehnung an © Bank-Verlag GmbH 43.002 (05/12)



	I)	Bedingungen für das Wertpapierdepot
	1.	Wertpapierdepotvertrag
	2.	Transaktionen (Kauf/Verkauf)
	3.	Mitteilungen zum Depot/(Online-)Depotauszüge
	4.	Verlustübertrag/Verlustbescheinigung
	5.	Lagerstellen
	6.	Referenzbankverbindung bzw. externe Bankverbindung
	7.	Limitaufträge
	8.	Maßgebliche Währung für die Geschäftsverbindung: Euro
	9.	Auslieferungen/Externer Übertrag
	10.	Beratungsfreies Geschäft gemäß § 63 Abs. 10 WpHG
	11.	Ausschluss der Anlageberatung und der Vermögensverwaltung durch die FNZ Bank
	12.	Gemeinschaftsdepots/Depots für Minderjährige bzw. juristische Personen
	13.	Konditionen für Transaktionen/Preise/Kosten
	14.	Leistungsvorbehalt
	15.	Zurverfügungstellung von Verkaufsunterlagen für Exchange Traded Funds (ETFs) 
	16.	Zurverfügungstellung von Verkaufsunterlagen für strukturierte Produkte, welche unter die PRIIP-Verordnung fallen


	II)	Sonderbedingungen für das Wertpapierdepot
	1.	Geschäfte in Wertpapieren
	2.	Besondere Regelungen für das Kommissionsgeschäft
	3.	Erfüllung der Wertpapiergeschäfte
	4.	Dienstleistungen im Rahmen der Verwahrung




